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Betreff: 4. Änderung des Flächennutzungsplanes 

zum Sondergebiet „Paketzentrum Weichering “ 

Vorhabenbezogener Bebauungs- und Grünordnungsplan 

„Paketzentrum Weichering” der Deutschen Post AG, Bonn 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 

nach § 4 Abs.1 BauGB 

Bezug: Ihr Schreiben vom 18.05.2022 

Anlagen: - 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Ihr Schreiben ist am 18.05.2022 beim Eisenbahn-Bundesamt eingegangen und wird hier unter 

dem o. a. Geschäftszeichen bearbeitet. Ich danke Ihnen für meine Beteiligung als Träger öffentli-

cher Belange. 

 

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zuständige Planfeststellungsbehörde für die Betriebsanlagen 

und die Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bundes. Es prüft 

als Träger öffentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Planungen bzw. Vorhaben 

die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes über die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes berüh-

ren. 

 
Die Bahnstrecke 5381 Seehof – Neuoffingen grenzt unmittelbar an das Plangebiet.  
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Gegen die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes „Sondergebiet Paketzentrum Weichering“ im 

Parallelverfahren mit dem vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplan „Paketzent-

rum Weichering” der Deutschen Post AG, Bonn bestehen seitens des Eisenbahn-Bundesamtes 

keine Einwände, wenn folgende Sachverhalte geklärt bzw. in die Planunterlagen aufgenommen 

werden: 

 

 Hinsichtlich der Bahnstrecke ist zu beachten, dass betriebsnotwendige Flächen der Bahn nicht 

überplant werden dürfen. Generell ist zu beachten, dass Betriebsanlagen der Eisenbahn des 

Bundes i.S.d. § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) zu denen gem. § 4 Abs. 1 Eisenbahn-

Bau- und Betriebsordnung (EBO) neben den Schienenwegen auch Grundstücke, Bauwerke 

und sonstige Einrichtungen gehören, die unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse zur 

Abwicklung oder Sicherung des Reise- oder Güterverkehrs auf der Schiene erforderlich sind, 

unter der Fachplanungshoheit des Eisenbahn-Bundesamtes (§ 38 BauGB) stehen. Für Ände-

rungen an Betriebsanlagen der Eisenbahn des Bundes sind die entsprechenden Anträge auf 

planungsrechtliche Zulassungsentscheidung nach § 18 AEG über die DB AG beim Eisenbahn-

Bundesamt zu stellen. Grundsätzlich gilt für den Übergang von Bahnflächen, die für Bahnbe-

triebszwecke entbehrlich sind und in die Planungshoheit der Gemeinde übergehen sollen, dass 

solche Flächen von der Bahnbetriebsanlageneigenschaft freizustellen sind (vgl. § 23 AEG). 

Dies erfolgt durch das Eisenbahn-Bundesamt nach entsprechender Antragstellung.  

 
 Sofern Anlagen zur thermischen und photovoltaischen Nutzung geplant sind, sind diese blend-

frei zum Bahnbetriebsgelände zu errichten. Eine Blendwirkung ist dauerhaft auszuschließen. Es 

sind geeignete Blendschutzmaßnahmen zu ergreifen, so dass jegliche Blendwirkung der be-

wegten Schienenfahrzeuge dauerhaft ausgeschlossen ist. Es wird empfohlen, eine ausdrückli-

che und sachverständig vertiefte Bestätigung dazu einzuholen.  

 

 Die Standsicherheit, Funktionstüchtigkeit und Zugänglichkeit der Betriebsanlagen ist jederzeit 

zu gewährleisten. Notwendige Maßnahmen zur Unterhaltung, Erneuerung, Rationalisierung 

sowie Modernisierung und bestimmungsgemäßen Nutzung des Bestandsnetzes der Eisenbah-

nen des Bundes dürfen weder verhindert noch erschwert werden. Im Rahmen notwendiger bau-

licher Maßnahmen an den Betriebsanlagen der Bahn ist deren jederzeitige Zugänglichkeit zu 

gewährleisten.  

 

 Bepflanzungen sind so zu wählen, dass keine Beeinträchtigung des Lichtraumprofils der Gleise 

erfolgen kann und dass z.B. bei Windbruch Pflanzenteile nicht in die Gleisanlagen fallen kön-

nen.  
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 Bauarbeiten müssen grundsätzlich außerhalb des Druckbereichs/Stützbereichs von Eisen-

bahnverkehrsanlagen durchgeführt werden.  

 

 Bei Bauarbeiten in Bahnnähe sind die Sicherheitsauflagen aus dem Eisenbahnbetrieb zu be-

achten. Beim Einsatz von Baumaschinen in unmittelbarer Nähe zur Bahnstrecke ist darauf zu 

achten, dass die Abstandsflächen zur Bahnlinie eingehalten werden. Beim Einsatz von Kränen, 

durch die Betriebsanlagen der Eisenbahn überschwenkt werden, ist der Aufstellort des Krans 

sowie das weitere Vorgehen mit der DB Netz AG abzustimmen. Ferner sind die Sicherheitsauf-

lagen aus dem Eisenbahnbetrieb zu beachten.  

 

 Die vom gewöhnlichen Eisenbahnbetrieb ausgehenden Immissionen aus Schall und Erschütte-

rungen sind hinzunehmen. Soweit erforderlich, sind entsprechende Vorkehrungen zur Bewälti-

gung der Lärmproblematik aus Schall- und Erschütterung im Rahmen des jeweiligen Bebau-

ungsplans zu berücksichtigen.  

 

 Unmittelbar entlang der Bahnstrecke 5381 Seehof – Neuoffingen ist rechtzeitig vor Beginn von 

Bautätigkeiten, die Auswirkungen auf die Standsicherheit des Bahnkörpers und/oder von sons-

tigen Eisenbahnbetriebsanlagen (z. B. Entwässerungsanlagen, Bahndurchlässe, Oberleitungs-

anlagen) haben können, in Abstimmung mit der DB Netz AG zu prüfen und festzulegen, ob ein 

vom Eisenbahn-Bundesamt anerkannter Prüfsachverständiger (mit der Anerkennung im Tätig-

keitsbereich Erd- und Grundbau) einzubeziehen ist. 

 

Als Aufsichts- und Genehmigungsbehörde für die Eisenbahnen des Bundes i.S.d. § 3 des Geset-

zes über die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes (BEVVG) ist das Eisenbahn-Bundesamt 

u.a. auch für die Planfeststellung der Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes zuständig. In 

der Eigenschaft als Planfeststellungsbehörde möchte ich Sie noch davon in Kenntnis setzen, dass 

im direkten Umgriff der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes „Sondergebiet Paketzentrum 

Weichering“ im Parallelverfahren mit dem vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungs-

plan „Paketzentrum Weichering” der Deutschen Post AG, Bonn derzeit keine planungsrechtlichen 

Verfahren gem. § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) beim Eisenbahn-Bundesamt anhängig 

sind.  
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Bitte beachten Sie, dass das Eisenbahn-Bundesamt nicht die Vereinbarkeit aus Sicht der Betreiber 

der Eisenbahnbetriebsanlagen und Bahnstromfernleitungen prüft. Die Betreiber dieser Anlagen 

sind möglicherweise betroffen. Daher werden die gebotenen Beteiligungen empfohlen, sofern die-

se nicht bereits stattfinden. Dies erfolgt über die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Kompetenz-

zentrum Baurecht (ktb.muenchen@deutschebahn.com), Region Süd, Barthstraße 12, 80339 Mün-

chen im Rahmen ihrer Funktion als Clearingstelle innerhalb des DB-Konzerns. Bitte übersenden 

dem Eisenbahn-Bundesamt die Stellungnahme der DB AG.  

 

Für Ihre Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. 

Istel

 


